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7.2
Semipodsol/Rohhumusartiger ModerKA5: Lockerbraunerde/Rohhumus

WRB: Dystric Skeletic Cambisol (Alumic, Folic, Greyic, Humic, Laxic)

Semipodsol (Lockerbraunerde) mit charakteristischer Ausprägung. Durch Humusverlagerung

grauviolett wolkige Bereiche liegen über dem ockergelb bis rostbraun gefärbten Anreicherungs-

horizont.

Standort
Bodenprofilname:

Lassing; Steiermark

Naturraumgliederung:

Nördliche Zwischenalpen
– Ostteil (2.2)

Potenzielle natürliche Waldgesellschaft: Homogyno alpinae
– Piceetum

Lage:

Nordexponierter Mittelhang, 1480 m, 64 % Neigung

Ausgangsmaterial:

Grauwackenschiefer

Wasserhaushalt:

Frisch

Baumwachstum und Waldbehandlung

Nährstoffmangel und sehr stark saure Bodenreaktion beeinträchtigen

das Baumwachstum erheblich. Tiefere Bodenhorizonte werden von den

Fichten daher kaum erschlossen, die Feinwurzeln konzentrieren sich im

Auflagehumus. Der hohe Grobskelettanteil im tieferen Mineralboden ist

ein weiteres Hemmnis für die Durchwurzelung. Hohe Niederschläge

sorgen für frische Standortsverhältnisse. Nährstoffverluste sind bei der

Bewirtschaftung unbedingt zu vermeiden, großflächige Nutzungen würden die Erosionsgefahr er-

höhen. Natürlich vorkommende Pionierbaumarten, wie vor allem die Eberesche, können einen

wesentlichen Beitrag zur Bodenmelioration leisten und sollten daher gefördert werden. Auch ein

teilweiser Ersatz der Fichte durch Tanne ist günstig. Eine vorsichtige Lichtstellung begünstigt die

Nährstoffmobilisierung.

206 7 Podsole und Semipodsole

Auflagehumus

Horizont Tiefe
[cm]

Charakteristik
L

L 12–11 Fichtenstreu, locker
F

Of
11–9,5 Schichtig, sehr stark durch-

wurzelt,Horizontübergang:
wellig, absetzend

H

Oh 9,5–0 Kompakt, sehr stark durch-
wurzelt, Horizontübergang:
wellig, übergehend

Mineralboden

Horizont Tiefe
[cm]

Charakteristik
Ahe
Aeh

0–6/10 Sandiger Lehm (stark lehm-
iger Sand), Grus (5–15 %),
5YR3/1.5, grobplattig,schwach durchwurzelt, Hori-
zontübergang: wellig, abset-
zend

Bs
Ah-Bfv

6/10–25 Sandiger Lehm (stark lehm-
iger Sand),Grus (15–40 %),
10YR4/4, mehrere deutliche
Humuscutane an den Aggre-
gatflächen, grobblockig-kan-
tengerundet, schwach durch-
wurzelt, Horizontübergang:
wellig, absetzend

BCv
Bv-ilCv

25–40 Lehmiger Sand (stark lehm-
iger Sand),Grus und kantige
Steine (40–80 %), 10YR4/3.5,
undeutlich grobkörnig, sehr
schwach durchwurzelt, Hori-
zontübergang: wellig, abset-
zend

Cv
ilCv

40þ
Lehmiger Sand (mittelschluffi-
ger Sand), kantige Steine und
Blöcke (über 80 %), 2.5Y4/4,
sehr schwach durchwurzelt
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